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Allergnadigſte Confirmation.

 vdeir Friedrich Auguſtus, von Gottes Gna—
T

eden, Konig in Pohlen, Großherzog in Litthauen,
Reußen, Preußen, Mazovien, Samogitien, Kyovien, Vollhinien,
Podolien, Podlachien, Lieffland, Schmolensco, Severien und
Tzſchernicovien c. Herzog zu Sachßen, Julich, Cleve, Berg,
Engern und Weſtphalen, des H. R. Reichs Ertzmarſchall und
Churfurſt, Landgraf in Thuringen, Marggraf zu Meißen auch
Ober- und Nieder-Lauſitz, Burggraf zu Magdeburg, Gefurſteter
Graf zu Henneberg, Graf zu der Marck Ravensberg, Barby und
Hanau, Herr zu Ravenſtein 2c. vor Uns Unſere Erben und Nach—
kommen, thun kund, daß Wir auf unterthanigſtes Anſuchen,
Johann Geblers und Conlorten, die unter ſich, uber die errichtete
ſogenannte Trinitatis-Begrabnuß-Beneficien-Caße abgefaßte Arti-
cul, welche Uns untern dato den 21. May 1755. in originali vor—
getragen worden, und davon vidimirte Abſchrifft bey Unſerer Can—
tzeley behalten worden, beſtatiget haben; Confirmiren, ratificiren
und beſtatigen auch dieſelbe aus Landesfurſtlicher Macht, und von
Obrigkeits wegen, hiermit und in Krafft dieſes, und wollen: daß
ſolchen in allen und jeden Punecten, Clauſuln, Jnnhalts und Mey—
nungen nachgegangen, und darwider nicht gethan noch gehandelt
werde; Jedoch Uns, Unſern Erben und Nachkommen an Unſern
hohen Landesfurſtlichen Regalien und Gerechtigkeiten, wie die Nah—
men haben mogen, auch ſonſt manniglich an ſeinen Rechten ohne
Schaden. Uhrkundlich mit Unſern zu End aufgedruckten Cantze—
leySecret beſiegelt, und geben zu Dreßden, am 8. Jul. 1762.

H. F. von Stammer.

Gottl. Benedict. Lochmann, 8.



Juin Namen der heiligen Dreyeinigkeit!

V echdem die bisherigen Artickels: Bucher bey Einer Lobl. Tri.J

VP nitatis-Begrabniß-Beneficien-Caſſe ſich vergriffen; ſo iſt
bey dem am 26. May 1782. gehaltenen jahrlichen Haupt—

Convent fur nothig erachtet worden, einen neuen Abdruck davon zu

veranſtalten, welchem alle diejenigen Convent-Schluſſe und Veran—
derungen, ſo man zum beſſern Aufnehmen der Caſſe veſtzuſetzen und
vorzunehmen gendthiget geweſen, beygefuget werden ſollten, welches
denn auch in folgender Maaſe bewerkſtelliget worden iſt.

ſ. 1.Es ſoll dieſe Societat aus nicht mehr als zoo Membris, erclu—
ſive derer Eheweiber, beſtehen, welche alle

a) Chriſtlichen Lebens-Wandels,
b) Ehrlichen Herkommens und Metiers, auch

O) der reinen Evangeliſchen Religion zugethan ſeyn, und bey ſel—
biger bis an ihr ſeel. Ende beharren ſollen.

Und obgleich bey Errichtung einer Societat, man auf die Anzahl der
Jahre derer Membrorum nicht ſo genau reflectiren kann; ſo ſoll doche
in ſolche kein Membrum ſo entweder in eigener Perſon, oder wenn es
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verheyrathet, deſſen Ehefrau bereits krank, oder wohl gar auf den
Todt danieder lieget, aufgenommen, ſowohl. nach completen Numero,

keine Perſon, ſo mehr als 40. Jahre zahlet, recipiret werden.
Obzwar bey dem am 14. Jun. 1767 gehaltenen Convent die An

zahl der Mitglieder bis auf 160 herabgeſetzt worden; ſo hat ſich dennoch
aus denen von Zeit zu Zeit gefuhrten Rechnungen ſehr deutlich wahrneh

men laſſen, daß zwar die Caſſe auch noch in der Folge beſtehen, wegen
der Ausſteuer von z0 Rthlr. hingegen niemals zu einem Geldvorrath
gelangen konne, um bey einigen hintereinander folgenden: Todesfallen
die Benefieia ſofort bezahlen zu konnen, ohne erſt auf die Einſamm—
lung der Leichenſteuern warten zu durfen. Es hat dahero eine Lobliche
Societat bey dem am 26. May 1782 gehaltenen Haupt-Convent ſich
dahin vereiniget, die bisherige Anzahl bis auf 2oo Mitglieder zu vermeh
ren; Jedoch will man vor allen Dingen dahin trachten, daß zuerſt, und
ehe an eine Vermehrung gedacht wird, die bisherigen Reſtanten, welche
ſich zu einiger Beyſteuer nicht bequemen, ohne Anſehn der Perſon exclu—
dirt und deren Stellen mit andern verfaſſungsmaſſigen Mitgliedern beſetzt
werden ſollen. Auch iſt wegen des Alters der neu zu recipirenden Miz—
glieder beliebet worden, daß außer denen in vorherſtehenden Artikel be—
meldten Eigenſchafften die. neu anzunehmenden Mitglieder nicht uber 45
oder hochſtens 46. Jahre alt ſeyn durfen.

J. 2.
Dagnmit nun in dieſer Societat gute Ordnung beobachtet wer

den moge, ſo ſollen allezeit vier Aelteſten aus der Societat, worunter
wenigſtens ein tuchtiger und anſaßiger Mann, der mit ſeinen jetzigen
als auch zukunftigen Vermogen, gegen ausgeſtellten Revers, vor die
Caſſa hafften und caviren moge, nebſt Caſſenſchreiber und Societats—
Beſteller, alle zu ihren Functionen tuchtige Subjecta, nebſt zwey
Deputatis, welche leſen und ſchreiben konnen, erwahlet werden;
Und ſoll des Aelteſten Amt unter denen vier Aelteſten rouilliren, daß
alſo einer nicht langer als ein Jahr vorſitzender Aelteſter ſey: Da denn

ſelbige,
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ſelbige, wenn ſie keines Betrugs oder ſonſt begangenen Falſi halber
bey der Caſſe, uberfuhret, oder ſelbiges freywillig niederlegen, Zeit
Lebens am Amte verbleiben. Die zwey jetzigen Deputirten aber,
ſollen wegen beſonderer Bemuhung, bey Errichtung dieſes Werks,
zwey Jahr ſolches Amt behalten, hernachmahls aber an deren Stelle
zwey andere, jedoch daß ſie auch die erforderlichen Qualitaten beſi—
tzen, alle Jahr nach der Nummer, wie ſie eingeſchrieben, bey der
ſelben rouilliren.

Nach dem Conventſchluß vom 26. May 1783. ſollen kunftighin
nur zweh Aelteſte der Geſellſchaft vorſtehen, welche jedesnmial aus den

Mitteln der Geſellſchaft durch die Mehrheit der Stimmen erwahlt wer-
den, und dieſes Amt, ſo lange es ihnen beliebt, bekleiden ſollen.

Zu Deputirten werden jedesmal ſolche Subjecta erwahlet, welche
des Schreibens und Rechnens erfahren, auch im Stande ſind, die Socie—
tatsRechnung zu unterſuchen, auch allenfalls zu defectiren. Deren Offi—
cium dauert ordentlicherweiſe zwey Jahre, jedoch konnen ſelbige nicht zu—

gleich abgehen, ſondern es wird jahrlich nur ein Deputatus erwahlet, und
der zweyte behalt ſein Amt bis zum folgenden Jahre. Die jetzige Caſſen—-
Adminiſtration beſtehet aus folgenden Perſonen, als:

Herr Andreas Benedict Lorenz, Burger und Kurſchner,
Herr Johann Michael Schmidt, Burger, Kauf- und Handels—

mann, als Aelteſte.
Herr Carl Friedrich Benjamin Pietſch, Churfurſtl. Prem. Lieut.

und Jngen. Quariiermeiſter, als Rechnungsfuhrer.
Herr Johann Chriſtian Heynemann, General-Accis-Thor—

ſchreiber,

Herr Johann Auguſt Schmidt, Kirchner zur Lieben Frauen,
als Deputirte, und

Herr Chriſtian Samuel Trenzſchel, Stadt-Fourier, als Socie—
tats-Beſteller.

Deren Verrichtung und Pflichten

F3 J. J.
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ſ. 3.Darinnen beſtehen: Daß ſie uber die in dieſer Societat errich

teten Articul und Ordnung, feſt und unverbruchlich halten, auch,
wo moglich, die in dieſer Societat entſtehenden Streitigkeiten in
Gute zu debattiren ſuchen, und dem Caſſen-Schreiber, wie auch So—
cietats-Beſteller, zu ihren dießfalls obhabenden Pflichten treulich
anhalten; widrigenfalls aber ſollen dieſe Streitigkeiten, ſo unter denen
Intereſſenten nicht gehoben werden konnen, E. Hoch-Edl. Stadt

Magiſtrat allhier, zur Entſcheidung uberlaſſen werden.

S. 4.Wer nun dieſer Lobl. Societat mit beyzutreten geſonnen, der
erleget beym ordinairen Einkauff, (welcher die erſte Woche nach dem
Feſt Trinitatis feſt geſtellet) Einen Thaler, und werden davon
4 Gr. pro receptione denen Aelteſten und ubrigen Caſſen-Offician
ten, fur ihre dießfalls gehabte Bemuhung uberlaſſen, da denn

die vier Aelteſten 3Gr.
die zwey Deputirten 6 Pf.
der Caſſen-Schreiber 3Pf.
der Societats-Beſtelle Z3Pf.

davon erhalten, 2 Gr. werden, ſoweit ſolche dermahlen darzu erfor—
derlich und hinlanglich, zu benothigten Ausgaben, bey Errichtung
dieſer Societat, angewendet, die ubrigen 18 Gr. aber, von jeden ſich
einkauffenden Membro der Caſſe richtig berechnet.

Um der Caſſe wegen des jetzigen neuen Abdrucks keinen Aufwand
u vtrurſachen, ſo erleget kunftighin ein jedes zu recipirende Mitglied bey

ſeinem Eintritt

Ein Rthlr. zwey Gr. Pf. Einkaufs-Geld,
auch
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auch will jedes bereits recipirte Mitglied zu dieſem Behuf 2 Gl. Nache
ſchuß bezahlen, wofur daſſelbe gleichfalls ein Exemplar von dem neuen
Abdruck zu gewarten hat.

Die in dieſem hpho ſowohl als auch alle ubrige weiter unten be—
merkte Emolumente, welche zeithero denen Caſſen-Officianten zu gute
gegangen, fallen kunftig weg. Es werden demnach ſowohl die Einkaufs
Gelder, als auch die Leichenſteuern, jene mit Ein Rthlr. Zwey Gr.
und dieſe mit Acht Gr. Sechs Pf. in Einnahme gebracht und verrech-
net; dahingegen hat die Societat am 26. May 1782. theils um das
Rechnungswerk zu erleichtern, theils aber auch den Beſtand der Caſſe
ingleichen die Einnahme und Ausgabe deſto leichter uberſehen zu konnen,
gewiſſe Honoraria veſtgeſetzt, und zwar erhalten

die beyden Aelteſten jahrlich ein jeder 4Rthlr.
der Rechnungs-Fuhrer jahrlich ion-
die beyden Deputirten jahrlich ein jedre 3
der Societats-Beſteller von jeden 200.

bezahlten und eingerechneten Lei—

chenzetteln 2 eund ſind dieſelben außerdem weiter etwas fur ſich in Rechnungs. Ausgabe

zu verſchreiben nicht befugt.

ſ. 5.
Und weil nun das Beneficium bis in das achte Jahr ſteiget,

ſo entrichtet bey ſich erauſſerten Todesfall:

Jm erſten Jahr ein jedes Mitglied 3 Gr. 6 Pf.
und bekommen deſſen Hinterlaſſene, es ſey Mann, Frau oder deren
Erben, wenn der Numerus an 300. Membris wurklich complet

Dreyßig Thaler.
zu des Verſtorbenen Beerdigung, als ein Beneficium aus dieſer Caſſe;
Daferne aber der Numerus nicht complet, ſo konnen deſſen Hinter—

laſſene



N s N r
laſſene nicht mehr ex Calſa erhalten, als zur Zeit ſteuerbare Membra
ſeyn; Jedoch ſoll der ruckſtandig gebliebene Reſt binnen Jahr und
Tag, wenn der Numerus vollſtandig, denen Erben gegen Quittung
ausgezahlt werden.

g. G.
Verſtirbt ein Membrum im zweyten Jahre, ſo entrichtet ein

im zweyten Jahre ſtehendes Membrum vier Gr. ſechs Pf. und bekom-
men deſſen Hinterlaſſene, wenn daſſelbe bis in das 2te Jahr geſteuert,

Vierzig Thaler.
Das neu einruckende Membrum aber, ſteuert bey einer im zweyten

Jahr ſtehenden Leiche nicht mehr als die im erſten Jahr geſetzte Ein

ß. 7Sollte ein Mitglied der Societat im dritten Jahre verſterben,

ſo ſteuert ein im dritten Jahr ſtehendes Membrum funf Gr. ſechs Pf.
und erhalt ein ſolches bey ſeinem im dritten Jahr erfolgten Ableben

Funtzig Thaler,
als ein Beneficium aus dieſer Caſſa. Die im erſten und zweyten
Jahr ſtehenden Membra aber, geben zu dieſem im dritten Jahre
erfolgten Ableben eines Membri nicht mehr, als die in ihren ſteheu-
den Jahren geſetzte Einſteuer.

g. 8g.
Gehet aber ein Membrum mit Tode ab im vierten Jahre, ſo

ſteuert ein im vierten Jahre ſtehendes Membrum ſechs Gr. 6 Pf. und
iſt das Beneficium der Ausſteuer bey eines im vierten Jahre ſtehenden

Membri erfolgten Ableben
i

Sechzig Thaler,
wobey
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wobey jedes Membrum nicht mehr, als das in ſeinen ſtehenden Jah—

ren geordnete Contingent ſteuern darf.

ſ. H.Geſchicht nun im funften Jahr bey dieſer Societat ein Todes—
fall, ſo ſteuert ein im funften Jahre ſtehendes Membrum ſieben Gr.
ſechs Pf. und werden zu deſſen Begrabnis-Koſten

Giebenzig Thaler
Beneficium ausgeſteuert, die in ihren vorigen Jahren ſtehende Mem—

bra aber bleiben in ihrer Einſteuer ſtehen.

ß. 10.Wenn das Ableben eines Membri im ſechſten Jahr erfolget, ſo
iſt die Einſteuer eines im ſechſten Jahr ſtehenden Membri, bey ſich

eraußerten Todesfall. acht Gr. ſechs Pf. und bekommt ein ſolches Mem
brum, bey ſeinem im ſechſten Jahr erfolgten Ableben,

Achtzig Thaler
zu ſeiner Beerdigung.

J. 11I.Und in ſolcher Ordnung bleibt es auch in den ſiebenden und

achten Jahre, und ſteuert ein im 7ten Jahr ſtehendes Membrum zu
einer Leiche neun Gr. ſechs Pf. und im achten Jahre zehn Gr. ſechs
Pf., und bekommt ein im ſiebenden Jahr ſtehendes Membrum bey

ſeinem erfolgten Ableben
Neunzig Thaler,

und des im achten Jahre verſterbenden Hinterlaſſene

Hundert und Zwanzig Thaler
Beneficium. Beſnh ſolcher Ausſteuer bleibt es hernach beſtandig

ſtehen.

B— Zu



 XadZu beſſern Aufnehmen der Caſſe hat E. Lobl. Societat am a6ſten
May 1782. wegen des Leichen-Beneficii folgende Claſſification einſtim
mig beſchloſſen, namlich: auf ein Mitglied aus dieſer Geſellſchaft, es
ſey Mann oder Frau, wenn ſolches

im iſten Jahre verſtirbt, werden 25 Rthlr.
3
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Beneficium ex caſſa bezahlt, und zwar jedesmal von der Zeit an, da der
Verſtorbene als ein wurkliches Mitglied in einen offen gewordenen Platz
eingeruckt iſt.

Sollte die Geſellſchaft bis auf 200 Mitglieder vollzahlig werden,
ſo erhalt alsdenn ein Mitglied auf den Sterbefall

vom 2iſten bis mit dem 22ſten Jahre 55 Rthlr.
24 ſten 28ſten 2 60gſten Jahre ſodann, 65Beneficium. Und bey dieſer Ausſteuer bleibt es hernach ſtehen.

VUebrigens hat es bey der, laut Convent. Schlußvom 14. Junii 1767.

veſtgeſetzten Leichenſteuer a acht Gr. ſechs Pf. auf jeden Sterbefall ſein
unverandertes Bewenden.

J. 12.
Dieweil nun nach dieſer Verfaſſung allemahl bey jeder Leiche,

wenn der Numerus complet, ein anſehnlicher Ueberſchuß verbleibet,
ſo ſoll ſelbiger in der Caſſe beybehalten, und von denen Aelteſten,
laut ſF. 3. ihren obhabenden Pflichten nach, bey den zu haltenden
JahrConvente von jeder Leiche richtig berechnet werden. Damit,

weil
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weil im achten Jahre der Numerus derer Membrorum in Anſehung
der Einſteuer nicht gleich, einem im achten Jahr ſtehenden Membro

beny deſſen erfolgten Ableben das Beneficium von 120. Thaler laut
h. 11. gereichet; Auch in Betrachtung dieſes, nach dem ſ. 31. ein
freygeſteuertes Membrum, noch von den Ueberſchuſſe ex Caſſa mit
ubertragen werden konne.

Dieſer Fphus leidet vermoge vorherſtehender ConventSchluſſe ſeine

gehorige Abanderung.

g. 13.
Nachdem aber in Anſehung dieſes, die Aelteſten und Caſſen- Offi.

cianten allezeit Muhe und Verſaumniß haben muſſen; ſo hat die
Billigkeit erfordern wollen, ſelbigen ein Honorarium zu concediren.
Und ſollen demnach:

g. 14.
Von denen bey jeder Leiche, uber die erforderliche Einſteuer,

einkommenden 6. Pf. die Aelteſten, Deputirten, Caſſen-Schreiber,
und SocietatsBeſteller zu einem Honorario erhalten, und zwar

Die vier Aelteſten bey jeder Leiche jeder 16 Gr.
Die zwey Deputirten, jeder 6 Gr.
Der Caſſen-Schreiber 14 Gr.Und der Societats-Beſteller, 2 Thlr.
Der Ueberſchuß aber, a 12 Gr., wird auf die bey jeder Leiche

erforderliche gedruckte Quittung emploiret.
Dieſe Emolumente fallen nach dem ſ. 4. ganzlich weg.

9J. 15.
Weenn nun ein Membrum aus der Societat verſtirbet, ſo ſoll

der Todes-Fall dem Societats-Beſteller gemeldet werden, ſelbiger

B 2 aber



e ra  eaber es ſogleich denen Aelteſten anzeigen, und ſollen dieſelben das

zur Beerdigung beſtimmte Beneficium des Verſtorbenen Hinterlaſſe—
nen langſtens binnen 24 Stunden, gegen richtige Quittung, ohne
hierwieder einige Proteſtation, Jnhibition, oder ſonſtiges Romedium
Juris, es werde auch ſolches ergriffen von wem es nur immer wolle,
zu attendiren, auszahlen; Der Beſteller hingegen iſt verbunden, den
Todesfall. ſogleich Tages darauf denen ſamtlichen reſpectiven Mem—
bris (weil keines in dieſer Societat von der Einſteuer frey) wiſſend
zu machen, damit die auf jedes Jahr beſtimmte Einſteuer, gegen einer
gedruckten Quittung, worauf des Verſtorbenen Nummer befindlich,
colligiret, und denen Aelteſten langſtens binnen 8 Tagen, richtig
berechnet werden moge.

g. 16.
Sollte aber ein ſaumſeliges Membrum, wenn der Societats—

Beſteller den Todesfall angemeldet, langſtens binnen 48 Stunden,
von Zeit der Anmeldung, ſeine Einſteuer nicht ad Caſſam liefern; ſo
iſt der Beſteller nicht verbunden, ſelbiges noch einmahl zu erinnern,
ſondern es iſt ein ſolches ſaumſeliges Membrum ganzlich pra excluſo

zu halten, und des Beneficii verluſtig.
Nach dem Convent· Schluß vom 14. Junii 1772. wird derjenige,

welcher mehr als drey Leichenſteuern ſchuldig verbleibet, ſofort excludirt;
oder dafern deſſen Stelle nicht ſofort, aus Mangel der Expectanten zu
beſetzen ware; ſo werden auf den Sterbefall eines ſolchen Mitgliedes die
ubrigen Leichenſteuern von dem zu genießen habenden Beneficio doppelt
abgezogen.

d. 17.
Jm Fall hingegen durch Gottes Verhangniß, ein oder das an

dere Memnibrum durch Krankheit oder andere unvermuthete Unglucks—
falle, nicht aber durch eignes Verſchulden in Armuth gerathen, und

die
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die in ſ. 5. G. ac. deſtinirte Einſteuer bey Abſterben eines Membri nicht
ſogleich entrichten konnte, welches durch beglaubte Atteſtata zu verifi—
ciren iſt; ſo ſoll zwar einem ſolchen in Armuth gerathenen Membro
nachgeſehen, jedoch bey deſſen erfolgten Ableben, der gebliebene Ruck—
ſtand denen Erben von dem ihm beſtimmten Beneficio decourtiret, und

der Caſſe, oder wenn ſonſt ein Membrum aus der Societat den Vor—
ſchuß vor daſſelbe gethan, wieder reſtituiret werden. Fugte ſich es etwan

ſ. 18.daß ein Membrum aus der Sodcietat verreiſete: ſo ſoll es gehalten
ſeyn, ſeine Reiſe einem von denen Aelteſten wiſſend zu machen, und
anzuzeigen, wem er dießfalls Commiſſion ertheilet, der, bey erfolg—
ten Ableben eines Membri, die ihm gehorige Leichen-Steuer zur Caſſe
liefern; Oder aber, wenn ſolches nicht geſchahe und er ſeine Reiſe
glaubwurdig verificiren konnte, ſo ſoll er langſtens binnen 3 Tagen
nach ſeiner Retour, den ruckſtondig verbliebenen Reſt zur Caſſe liefern;
Bey deſſen Verzogerung hingegen ganzlich pro excluſo zu achten.
Auch wenn ein Membrum aus der Societat ſein Logis verandert, ſo
ſoll ſelbiges verbunden ſeyn, es einem von denen Aelteſten anzeigen zu
laſſen, damit die von ihm zu fordern habende Einſteuer durch den
Societats-Beſteller erhoben werden moge.

ſ. 19.Sollte nun ein Membrum aus der Societat uber Verhoffen,

wofur auch Gott dieſelbe in Gnaden behuten wolle, durch grobe
Verbrechen in Jnquiſition gerathen, zu Leib- und Lebensſtrafe gezo—
gen, in Cuſtodia verſterben, oder ſein Selbſtmorder werden; ſo iſt
es des Beneficii ganzlich verluſtig, und kein Membrum der Socie—
tat gehalten, bey deſſen Ableben die geringſte Einſteuer zu geben: Es
geſchahe denn, daß durch verſpuhrte, und mit beglaubten Atteſtatis

verificirte Melancholey ein oder das andere Membrum ſich ſelbſt ent—

B J leibete
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leibete und ihm dieſerhalb von hoher Obrigkeit ein ehrliches Begrab—

niß geſtattet wurde, ſo ſoll denen Erben das zur Beerdigung beſtimmte
Beneficium aus der Caſſe ausgezahlet werden.

Da das Schickſal der Hinterbliebenen äines ſich ſelbſt Entleibten
ſchon an und fur ſich traurig genug iſt, ſo will Eine Lobl. Societat von
einem dergleichen tragiſchen Vorfall keinen Vortheil ziehen, ſondern denen

Hinterbliebenen auf einen ſolchen Fall, das ihnen ohnedem zukommende
Beneficium willigſt auszahlen laſſen. Es ware denn, daß der ſich ſelbſt
Entleibte, weder Ehegatten noch Kinder hinterließe, als auf welchen
Fall das Beneficium ceſſiren und der Caſſe anheim fallen ſoll.

20.
Gehet ein Membrum der Societat mit Tode ab, und deſſen hin—

terlaſſene Wittwe iſt in der Societat ferner zu bleiben geſonnen; ſo
erleget dieſelbe die in ſ.7. geſetzte Einſteuer. Soollte ſie ſich aber wie
der zum andernmale verheyrathen, ſo erleget ihr neuer Ehemann,
uber den in ſ. 4. geſetzten Einkauf annoch Zwey Thaler, ſo auch
verſa vice, wenn ein Ehemann zum andernmale heyrathet. Jn der
dritten Ehe aber, es ſey Mann oder Weib annoch Funf Thaler.

Ein bereits bey dieſer Societat ſtehendes unvereheligtes Mitglied,
wenn daſſelbe ſich verheyrathet, zahlet zwar fur die erſte Verehligung
weiter kein Einkaufsgeld, jedoch iſt es verbunden, dieſe Vereheligung der

Sccietat anzuzeigen; außerdem bey einem ſich eraugnenden Sterbefall
auf einen dergleichen nicht angemeldeten Ehegatten kein Beneficium be—
zahlt wird. Wegen der zwoten und dritten Vereheligung hat es bey dem
jenigen, was bereits in den Artikeln verordnet worden, ſein Bewenden,
Und iſt dabey noch beſchloſſen worden, daß das Beneficium, welches auf
den Sterbefall eines neu angemeldeten oder reſp. eingekauften Ehegatten
bezahlt wird, ſich nach der oben beliebten Claßification richtet, und jedes
mal von dem Tage angerechnet wird, da die Anmeldung oder der Ein
kauf wurklich geſchehen iſt.

ſ. 21.
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d. 21.Verſtirbet aber ein Membrum, welches keine Erben hinterließe,

auch ſonſt vor deſſen Beerdigung zu ſorgen niemand Commiſſion hatte:
So ſoll es der Societats-Beſteller denen Aelteſten melden, daß keine
Erben allhier vorhanden, auch ſonſt niemand zu deſſen Beerdigung
Commiſſion habe; da denn die Aelteſten verbunden ſeyn ſollen, deſſen

Beerdigung zu beſorgen, das von dem Beneficio uberbleibende Geld
aber, nach Abzug der Begrabnis-Koſten, ſoll bey der Caſſe beybe—
halten, und wenn ſich binnen Jahr und Tag noch Erben finden
mochten, welche ſich behorig legitimiren konnen, ſo ſoll ihnen der
Ueberſchuß des Beneficii aus der Caſſe gegen Quittung ohnweiger—
lich ausgezahlet werden, außerdem aber der Caſſe anheim fallen.

ſ. 22.
Sollte wider alles Vermuthen ein Aelteſter, Caſſen-Schreiber,

oder Societats-Beſteller, (weil ſelbige laut h. 2. Zeitlebens am Amte
verbleiben,) einigen Betrugs, oder ſonſt begangenen Falſi bey der
Caſſe, oder daß ſie ſonſt ihre diesfalls zukommende Pflicht nicht
beobachtet, uberfuhret werden; ſo ſoll derjenige, der eines an der
Caſſe begangenen Betrugs uberfuhret worden, ſelbige nicht nur ſo—
gleich ſchadlos ſtellen, ſondern auch ſeiner Function ganzlich entlediget,
und von der Societat ausgeſchloſſen ſeyn. Dieſem Unheil aber um
ſo mehr zu pracaviren ſo ſoll

d. 23.eine gute tuchtige Societats-Caſſe, mit guten feſten Riegelſchloß,
auch drey diverſen Schluſſeln angeſchaffet werden, worinnen die in
dieſer Societat einkommende Gelder, Documente, gedruckte Exem—
plaria derer Membrorum, Rechnungen, Specificationes, Protocolla
und andere zur Societat erforderliche Belege verwahrlich aufzube—
halten, darzu denn allemahl der andere und dritte Aelteſte, auch

erſte
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erſte Deputirte, jeder einen Schluſſel haben; Jedoch jeder Deputirte,
ſelbigen nicht langer als ein halbes Jahr behalten, und ſelbigen dem
andern Deputato ubergeben. Und weil hierzu einiger Aufwand erfo—
derlich, ſo ſoll ſelbiger von denen Einkauf-Geldern genommen, und
bey den erſten Jahres-Convent der Caſſe richtig berechnet werden.

ſ. 24.
Sollte aber wider Vermuthen der Aelteſte, bey welchen die

Societats. Caſſe in Verwahrung gebracht, durch Unglucks-Falle,
oder andere ihm zuſtoſſende unvermuthete Fatalitaten in Armuth ge—

rathen und dieſerhalb die Caſſe, in Anſehung ihrer gewiſſen Siche—
rung, einiger Gefahr erponiret ware; ſo ſoll es der Societat frey
ſtehen, wem ſie, nach ihren Gutbefinden, von denen folgenden Ael—
teſten die Caſſe anvertrauen wollen, oder per plurima vota, (doch
ohnbeſchadet des Aelteſten:Amts,) ein ander tuchtiges Subjectum er—
wahlen, dem ſie die Verwahrung der Caſſe ſo lange, bis ein Aelteſter
wieder vor Solvendo zu achten, anvertrauen konnen.

g. 25.
Wann aber nach Gottes Verhangniß, (welches doch der liebe

Gott in Gnaden abwenden wolle,) bey dem, da die Caſſe in Ver—
wahrung ſtehet, in deſſen Haue, oder in der Nahe, Feuer auskom—
men ſollte, ſo ſollen nicht nur die Aelteſten, ſondern auch die ubrigen
Caſſen-Officianten der Societat vor die Rettung der Caſſe beſorgt,
und ſolche an einen ſichern Ort zu bringen verbunden ſeyn.

ſ. 26.
Gehet ein Aelteſter mit Tode ab, ſo ſollen deſſen Hinterlaſſene

das ihm ausgeſetzte Accidenz von Einkauf und uber die, laut ſ. 14.
bey jeder Leichen-Steuer einkommende 6 pf. ſo lange bis ein anderer
Aelteſter erwahlet, genießen, und die andern Aelteſten des Abgelebten

Füunction
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Function ex officio, bis ein andres tuchtiges Subjectum nach dem

2. 8. an deſſen Stelle erwahlet, verrichten. Die Societat aber ſoll
bey den jahrlich zu haltenden ordinairen Convent ein dergeſtaltiges
anderes Subjectum zum Aelteſten per plurima vota erwahlen.

Obzwar die Emolumente fur die Caſſen-Adminiſtration kunftighin

ganzlich ceſſiren; ſo haben dennoch auf den Fall, daß wenn eins von
denen Officianten verſtirbt, die Hinterbliebenen deſſelben, das dem Defuncto
ausgeſetzte jahrliche Honorarium, bis zum nachſten Conventtage zu ge—
nießen.

f. 27.Wurde bey dem jahrlich zu haltenden Convent, welcher die erſte
Woche nach dem Feſt Trinitatis iſt, ein oder das andre Membrum
Societatis, bey Ablegung der Rechnung derer Aelteſten, einiges
Dubium oder Zweifel hegen, ſo ſoll es ein oder zwey Membris aus
der Societat gar gerne vergonnet ſeyn, ihren bey ſich habenden Zwei
fel bey dem Aelteſten Tiſch beſcheidentlich zu eroffnen, ſelbige aber ver
bunden ſeyn, dem anfragenden Membro genaue Nachricht und beſchei—

dentliche Antwort zu geben, damit aller Tumult und Unordnung
bey gehaltenen Convent verhutet werden moge. Auch ſoll

H. 28.
die Societat verbunden ſeyn, die Aelteſten, nach richtig befun—

dener Rechnung durch einen Ausſchuß richtig qoittiren zu laſſen. Der

Caſſen-Schreiber hingegen ſoll

ſ. 29.
bey den jahrlich zu haltenden Convente, die von denen Aelteſten ge—
fuhrte und von den Caſſen-Schreiber gefertigte Jahres-Rechnung,
uber Einnahine und Ausgabe, Abgang und Zuwachs, denen ſammt—

lichen Membris deutlich und mit vernehmlicher Stimme vorleſen,
auch um deſto beßrer Ordnung willen, jede Jahres-Rechnung in

C duplo
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duplo verfertigen, damit eine bey der Caſſe beybehalten, die andere
aber dem Aelteſten der die Regierung gehabt zu ſeiner Bedeckung und
kLegitimgtion allezeit gegeben werde.

g. 30.
Wenn nun jemand außer dem gewohnlichen Einkaufs-Tage in

dieſe Societat ſich immatriculiren zu laſſen geſonnen, der erleget uber
den in ſ. 4. deſtinirten Einkauf, à 1Thlr., annoch 12 Gr., welche
denen Aelteſten, Deputirten, Caſſen-Schreiber und Societats-Be—
ſteller, wegen ihrer extraordinairen Zuſammenkunft und gehabte
Muhe anheim fallen.

Da denn die vier Aelteſte S8SGr.
die zwey Deputirten 2Gr.
der Caſſen-Schreiber 1Gr.
der Societats-Beſteller 1Gr.

zu ihrer Ergotzlichkeit genießen, und werden der Caſſa nicht berechnet.

Was die in vorſtehenden ſpho. bemeldte Ergotzlichkeit betrifft, ſo
fallt ſelbige ganzlich weg, außer daß dem Societats-Beſteller fur jedes
der Societat von ihm praſentirte neue Mitglied nach dem Convent Schluß
vom 29. May 1774. vier Groſchen ex Calla bezahlt werden.

J. 31.
Ereignete ſich daß ein Membrum aus der Sorietat, nach Got—

tes Willen ſeine Jahre ſo hoch brachte, daß eine vereheligte Perſon
40oo0 Leichen, eine unvereheligte aber 200 ausgeſteuert hatte; ſo
bleibt zwar ein ſolches Membrum in ſeiner Nummer ſtehen, jedoch iſt
es von fernerer Einſteuer frey; Statt des freygeſteuerten Membri aber,
wird ein neu ſteuerbares Membrum eingerucket, das freygeſteuerte
Membrum hingegen laut ſ. 12. von den Ueberſchuß, welcher von
jeder Leiche zur Caſſe berechnet worden mit ausgeſteuert. Wenn aber

ein
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ein Membrum aus der Societat, es ſey Mann oder Weib, ſchon
einmal das Beneficium genoſſen, ſo kann ſelbiges zur Genießung der
Freyſteuer nicht gelangen.

Ob zwar nach dem Convent- Schluß vom 11. Jun. 1775. bey dem

damaligen Numero von 160 Mitgliedern, ein unvereheligtes Mitglied
ſich mit 130 und ein verheyrathetes mit 26o0 Leichenſteuern freygeſteuert

haben ſoll; ſo iſt man doch, nachdem die Anzahl bis auf 200 Mitglieder,
und das Beneficium bis auf 65 Rthlr. zu erhohen beliebet worden, da—
von abzugehen genothiget geweſen, dergeſtalt, daß ein unvereheligtes
Mitglied, welches 160. und ein verheyrathetes welches 320 Leichenſteuern

wurklich bezahlt hat, von aller fernern Einſteuer frey und bey ſeinem Ab—
leben des Beneficii von 65 Rthlr. gewartig ſeyn ſoll.

Die bereits bey der Geſellſchaft ſtehenden und dem unten befindlichen
Namen—Verzeichnis beygefugten freygeſteuerten Mitglieder bleiben in ihrer
dermaligen Verfaſſung ſtehen, und erhalten bey ihrem Ableben das vor—
hin veſtgeſetzte Beneficium von zo Rthlr.

ſ. 32.
Jm Fall ſich nun ein Subjectum bey dieſer Societat als Erpectante

enrouilliren laſſen wollte, der erleget bey den gewohnlichen Einkauf,
vor ſeine Recipirung und Jnſcription Einen Thaler, wenn er aber
außer den gewohnlichen Jahr-Convente ſich inſcribiren zu laſſen ge—
ſonnen, annoch Zwolf Groſchen, welche der Caſſe nicht berechnet,
ſondern denen Aelteſten uberlaſſen werden. Wie denn auch, wenn ein
in Numero Expectantium ſtehendes Membrum mit Tode abgehet,
der ordinaire Einkauf der Caſſe anheim fallet.

ſ. 33.
Wurde ſich der Caſus ereignen, (welchen doch der barmhertzige

Gott in Gnaden von unſerer Stadt und Land abwenden wolle,) daß
entweder Kriegs- oder Contagions-Zeiten entſtehen ſollten, ſo iſt im
erſten Fall dahin zu ſehen, daß die Societats- Caſſe in eine Kirche

C 2 oder
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oder ſonſt an einen geſicherten Ort, gegen richtige Beſcheinigung in
Verwahrung gebracht werde, im andern Fall hingegen ceſſiret das
Beneficium der Ein- und Ausſteuer bis zu ruhigen und beſſern Zeiten.

J. 34.
So ſoll auch ein jedes von denen reſp. Membris ein gedrucktes

Exemplar von denen Original-Articuln, wobey die Vor- und Zu—
nahmen derer ſamtl. Membrorum befindlich erhalten; Der Societats
Beſteller aber die ſammtlichen Membra bey dem zu haltenden Jahr—
Conventtage, welcher die erſte Woche nach dem Feſt Trinitatis feſt—
geſtellet, allemal acht Tage vorher an einen beliebigen Ort convociren,
da denn ein jedes Mitglied die von denen Aelteſten gefuhrte und von
den Caſſen-Schreiber gefertigte Jahres-Rechnung mit anhoren, ſeine
daruber gefuhrte Beſchwerden bey den Aelteſten-Tiſch vorbringen
kann, und ſollen denen ſammtlichen Caſſen-Officianten bey jeden zu
haltenden Convent-Tage vor ihre diesfalls gehabte Muhe und Ver—
ſaumniß Sechs Thaler in Rechnung paſſiret werden, wovon

Die vier Aelteſten, jeder 14Gr.
Die zwey Deputirten, jeder 8Gr.
Der Eaſſen-Schreiber 1Thlr.Und der Societats-Beſteller, 2 Thlr.

als eine Ergotzlichkeit vor Beſorg- und Erhaltung des Werks bekom—
men. Die Societat aber, wie nach dem 27. ſ. gedacht, zu Defecti—

rung der Rechnung, einen Ausſchuß nach ihren Gefallen erwahlen,
damit die Aelteſten uber ihre gefuhrte Rechnung, von der Societat
deſto fuglicher quittiret werden konnen.

Auch dieſe denen Caſſen. Adminiſtratoren bewilligte Ergotzlichkeit
fallt kunftig weg, jedoch werden die dem Societats-Beſteller fur die Con
vocation zum jahrlichen Haupt-Convent bis anhero bezahlten 2 Rthlr.
noch fernerhin gegeben und in Rechnungsausgabe verſchrieben.

ſ. 35.
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ſ. 35.

Endlich verbinden ſich allerſeits reſp. Membra, vermittelſt eigen—
handiger Unterſchrift dahin, die in dieſer Lobl. Societat nach dem
kooß getroffene. Ordnung nicht zu unterbrechen, vielmehr reverſi—
ren ſie ſich Kraft dieſes auf das verbindlichſte, uber alle dasienige was
in dieſen Articuln verfaſſet, feſt und unverbruchlich zu halten und
nicht zu geſtatten, daß ohne dringende Noth einige Mindrung oder
Vermehrung geſchehe, dahero auch ein jeder, falls ihme uber lang
oder kurz bey dieſer Societat nicht langer zu bleiben beliebig ware, allen

hierinnen ihm zu ſtatten kommenden Rechts-Wohlthaten und Behel—
fen, ſie mogen Namen haben wie ſie wollen, oder noch erdacht wer—
den konnen, vollig an der Caſſe renunciret. Uhrkundlich iſt dieſes
alles in gegenwartige Articul verfaſſet, und zu Papier gebracht, auch
von denen vier Aelteſten eigenhandig unterſchrieben und beſiegelt, nicht
minder dieſes auch durch ſammtliche reſp. Societats-Verwandten Un—
terſchrift wiſſentlich und wohlbedachtig bekraftiget worden. So ge—
ſchehen, Dresden, den 21. May nach der Geburth unſers Herrn und

Heylandes Jeſu Chriſti, im 175zſten Jahre.
Damit auch die Caſſe wegen der Fortſteuer wenigſtens einigermaſ—

ſen geſichert ſeyn moge, und der uberlebende Ehegatte eines Mitgliedes
nicht ſogleich, wie zum oftern geſchehen, nach erhaltenen Beneficio die Ge—
ſellſchaft quittiren konne, ſo iſt bereits am Conventtage den 29. May
1766. veſtgeſetzt worden, daß von dem zu bezahlenden Leichen-Beneſicio
5 Rthlr. in der Caſſe behalten werden ſollen, wovon ſodann die folgen—
den Leichenſteuern, ſoweit als ſelbige zureichen, beſtritten werden. Bey
welcher Einrichtung denn es auch hinfuhro bewendet, nur daß nicht durch—

gangig obige z Rthlr. ſondern jedesmal der zehnte Theil des
Beneficii inne behalten werden ſoll. Hinterlaßt aber ein Mitglied, es
ſey Mann oder Frau, keinen Ehegatten, ſo wird den hinterlaſſenen Kin
dern oder Erben das Beneficium vollig ohne allen Abzug verabfolget.

C3 Endlich
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Endlich iſt noch zu gedenken, daß nach dem Convent-Schluß vom

6. Junii 1773. ein Mitglied das ſeinen Erben zukommende Beneficium
an niemanden cediren kann, auch eine dergleichen Ceſſion bey dieſer Caſſe
nicht fur gultig erkannt, ſondern das Beneficium lediglich an die recht—
maßige Erben gegen deren Quittung bezahlt werden ſolle.

Dresden, am 6. Junii 1782.
5

No.

Einen Thaler Zwey Groſchen hat

bey Einverleibung der neuerrichteten und eintrachtig zuſammen—

getretenen Trinitatis-Begrabniß-Beneficien-Caſſe, heute
dato baar und richtig bezahlet, woruber hiermit gebuhrend
quittiret wird.

Dreßden, am

Namen



Namen der jetzigen Mitglieder.

No.
9 n 3

1 Herr Auguſt Ludwig Bruckmann, Herrſchaftl. Koch,
Frau Johannna Chriſtiana, geb. Hanizſchin.

2 Frau Anna Regina, verw. Hammerin.

3 Herr Peter Ferdinand Schmalz, Stadtgrabebitter,

4

Arnna Catharina, geb. Strohbachin.
Johann Willhelm Stahl, Stadtgrabebitter.

5 Frau Anna Sophie, verw. Rudolphin.

6 Herr Samuel Gottfried Zimmer,

7

.8S o

9 J

10

11

12

Anna Dorothea, geb. Hirſingin.
Johann Gottfried Richter, Churfurſtl. Jngen. Lieut.

Heinrich Benjamin Wolf, Burg. u. Goldſchmidt,
Chriſtiana Friedrike, geb. Jngermannin.

Johann Heinrich Graf, Burger und Opern-Schneider,
Johanna Roſina, geb. Tetzeltin.

Johann Gottlob Gruhl, Schloß-Feuerwachter,
Johanna Dorothea, geb. Hennigin.

5

Carl Chriſtian Ferber, Churfurſtl. Gouvern. Secret.
 Rahel Dorothea, geb. Waltherin.

Johann George Auguſt Ulbricht, Churfl. Silberdiener,

Wann ſie einge
ruckt.

10. Jun. 1770.

1. Febr. 1763.

i. Febr. 1763.

1. Febr. 1763.

1. Febr. 1763.

1. Febr. 1763.

19. Mah 1782.

16. Mah 1773.

23. Dec. 1779.

i7. Oct. 1779.

2i. July 1780.

is. Jan. 1774.

13 Frau
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13 Frau Johanna Eliſabeth, verw. Kretzſchmarin,

14 Herr Johann Michael Auer, Burg. und Speiſewirth,
Frau Maria Eliſabeth, geb. Mullerin.

15 NAndreas Benjainin Auer, Schloß Feuerwachter,
 Johanna Charitas, geb. Kleinertin.

is AM. Chriſtian Traugott Hoſel, Hof-Cantor,
Chphpriſtiana Sophie, geb. Trachbrodtin.

17 Jaohann Andreas Goldammer, B. u. Schumacher,
Jeohanna Chriſtiana, geb. Mauerin.

18 Frau Johanna Chriſtiana, veriw. Roſenthalin,

19 Herr Johann Friedrich Multzſch, B. und Hutmacher,

20 Frau Chriſtiana Henriette, verw. Dieckin.

21 Herr Johann Andreas Hamprecht, B. und Handelsmann,

Frau Maria Dorothea, geb. Elſchnerin.
22  Johann George Budig, B. und Schenkwirth,

23  Johann Gecorge Klette, Hof.Steinſchneider,

24 Frau Johanna Chriſtiana, verw. Ziegrain,

25 Chſuhriſtiana Eleonore, geb. Krebſin,

26 Herr Johann Gottfried Bartſch, B. und Schuhmacher,
Johanna Dorothea, geb. Meißnerin.

27 Johann Gottlieb Romberger, B. und Schuhmacher,
Chſgriſtiana Friederica, geb. Klinckigtin.

28 Frau Roſina, verw. Vnſertin,

29 Herr Johann Willhelm Frackmann, B. und Gaſtwirth,
e Maria Dorothea, geb. Bornin.
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No. —2
30o Herr Johann Rulcke, B. und Victualienhandler,

Frau Anna Maria, geb. Mildnerin.
zu 2 Auguſt Benjamin. Plant, B. u. Kupferſchmidt,

Clara Dorothea, geb. Grunertin.
32  Johann Gabriel Flemming, Accis-Calculator,

Chriſtiana Eleonora, geb. Bratfiſchin.
33. Joh. George Heinrich Vetter, B. u. Seiler in Hohnſtein,

Johanna, geb. Herbertin.24. Frau Anna Margarethe, geb. Ebeltin,

45 Herr Johann Gottlieb Leuckert, B. und Uhrmacher,
Friederike Dorothea, geb. Kleppin.

36  Jeohann Ullrich Jorg, B. und Uhrmacher,

37  Jeohann Chriſtoph Deßenwir, Hof—lichtſchreiber,
Carolina Eleonore geb Roßkin38  Johann Chriſtoph John, Ober. Bauamts Copiſt,

39  Jeohann Gottlieb Pezold, B. und Seifenſieder,
Jehanna Eliſabeth, geb. Pommerin.

a4o0 Carl Barzſch, B. und Burſtenmacher,
Jeohanna Sophie, geb. Großmannin.

ar Jaohann Chriſtian Krauter,
Chſgfriſtiana, geb. Schadin.

42 Frau Johanna Maria, verw. Goldmannin,

43 Herr Johann Tobias Mende, Getraide-Handler,
Arnna Eliſabeth, geb. Mullerinn.

44 e dJehann Gottlieb Bellmann, E. E. R. Fiſchwieger,
 Jehanna Eliſabeth, geb. Bauerin.

45.  Jaeohann Chriſtian Petzold, Blumengartner,

Ab:. Johann George Kayſer, Commiſſariats. Sattler,
Anna Maria, geb. Lammin.

D

Wann ſie ein
geruckt

5. Oet. i75.

3. Dec. 1779.

 Febt. 1763.

9. Mart.1769.

Febt. 1763.

Febr. 1763.

Febr, 1763.

6. Jul. 1776.

Apr. i77z.

.Febr. 1763

Febr. 1763

7. Jul. 1770.

i. Febr. 1763.

28. Febr. 1778

9. Octob. i781.

8. Sept. 1776.

i7. Oet. in79.

47 Herr
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47 Herr Johann Chriſtian Kilian, B. und Schuhmacher,

48  Jaohann Gottfried Specht, B. und Schneider,
Frau Maria Eliſabeth, geb. Stappin.

49  Jaohann Paul Strobelt, Seidenwatt-Fabricant,
Maria Margaretha, geb. Reinholdin.

50 Frau Johanna Eliſabeth, verw. Zſchunkin,

51 Chriſtiana Friedrike, verw. Peckholdin,

52  Arnna Maria, verw. Freyerin,

53  Arnna Roſina, verw. Jnitzbergerin,

54 Herr Johann Michael Schmidt, B. Kauf und Handelsm.
Johanna Eva Sophie, geb. Doppmannin.2

55 Chghriſtian Fr. Rachel, Hof- Jouwelier,
Dorothea Chriſtiana, geb. Schuſterin.

56 Frau Maria Dorothea, verw. Tellgin,

ziy Herr Andreas Benedict Lorenz, B. und Kurſchner,
Johanna Roſina, geb. Zſchochin.

58 Gcodltlieb Martin Rader, Churfl. Silbercammer-Aufw.

z9Chcriſtian Friedrich Seyler, Amts.Actuar,

6o Feau Anna Roſina, verw. Zimmerin,

G1 Herr Gotthelf Muller, Hof. Commiſſair,
Chriſtiana Margaretha, geb. Ziegrain.

62Jaohann Simon Marggraf, Friſeur,
Cſcriſtiana Eliſabeth, geb. Opih.

Cdheodor Gottlob Mylius, Hof.Marſchalls. Aufw.
 Deorothea Charlotte, geb. Hennigin.

63
1
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Wann ſie ein
geruckt.

64. Herr Johann Chriſtoph Feiſt, B. und Schneider, 1. Dec. inns.
Frau Johanna Chriſtiana, geb. Geißlerin.

ö5  M. Auguſt Allſtadt, Paſtor in Plauen, z. Jan. 1776,
Dorothea Eliſabeth, geb. Dittmarin.

66  Michael Gottlieb Greiffenhayn, Lohgerber in Budißin, 1. Oet. inag.
Dorothea Eliſabeth, geb. Braunigin.

67 Johann Gottfried Hanel, B. und Goldſchlager, 1. Jan. 1712.
 Kegina Margaretha, geb. Vogelin.

68  Cſgriſtian Benjamin Wiliſch, Gen. Kr. Ger. Regiſtr. 3. Dee. 1779.
Johanna Friedrike Renata, geb. Schmelzin,

69 Matthaus Friedrich Muller, B. und Goldarbeiter, 8. Aus. 1769.
Sohpphia Dorothea, geb. Rudolphin.

70o Frau Anna Dorothea, verw. Stahlin, Febr. i763.
71 Herr Johann Reinhold Buße, B. und Schuhmacher, 5. Mart. i780.

Maria Chriſtiana, geb. Jentzſchin.

72 Chgpriſtoph Schech, Cammerdiener, Febr. in6z.
73 Auaguſt Heinrich Francke, Accis Fourier, Febr. 1763.

Chriſtiana Erdmutha, geb. Buderin.
74 Jeohann Friedrich Hallmigk, Regier. Seer. in Lubben 2a. Jul. i77n.

 Roſina Dorothea, geb. Buſchmannin,75  Jeohann George Leonhard, B. Kauf und Handelsm. pPebrt. 1763.

Cchriſtiana Regina, geb. Thymin.
76 Frau Johanna Chriſtliebe, verw. Ludwigin, KFebr. 1763.

77 Herr Johanin George Hille, B. u. Hausbeſitzer, 7. Natt. 1779.
Anna Roſina, geb. Bergerin.

78  Jeohann Auguſt Milhauſer, Hof. Heraldikus, Dec. i78i.
 Rahel Eleonore, geb. Ludwigin.

79 Chghriſtian Samuel Trenzſchel, Stadt. Fourier, 2z Nov. i7ri.
 Jaohanna Eleonora, geb. Franzin.

s8o0  Friedrich Jmmanuel Glinzig, Herrſchaftl. Bed. is. Oect. 1774.
„Arnna Eliſabeth, geb. Barzſchin.

D 2 SBr Frau
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B81 Frau Dorothea Eliſabeth, verw. Bergerin,

82 Herr Andreas Bruckmann, B. u. Schneider,
Frau Johanna Sophia, geb. Kammſetzerinn,

83 Johanna Chriſtiana, verw. Hanckelin,

Johann Gottlieb Rachhals, B. und Zirkelſchmidt,
Anna Chriſtiana, geb. Wernerin.

Johann Chriſtian Kretzſchmar, Hof-Poſtilion,

86  Johann Chriſtian Plant, Hof-Kupferſchmidt,
Chpriſtiana Dorothea, geb. Richterin.

87 -Chriſtian Wolfgang Muller,
 Anna Eliſabeth, geb. Trebskin.

868  Johann Chriſt. Aug. Riehle, Amts.Cop. in Dalitzſch,
Chriſtiana Sophia, geb. Vetterin.89  Carl Friedr. Benj. Pietſch, Pr. Lieut. u. Jng. Quartierm

Chhriſtiana Erdmutha, geb. Hechtin.
g9o Frau Johanna Magdalena, verw. Zimmermannin,

91 Herr Johann Caſpar Wuſt, B. und Schuhmacher,
Johanna Eleonore, geb. Guntherin.

g9a  Jaohann Gottlieb Grosmann, Gold. Arbeiter,
„Maria Roſina, geb. Bergerin.

93  Johann Gottlieb Weichelt, E. E. R. Marktmeiſter,
Chcriſtiana Sophia, geb. Rudolphin.

94 Carl Heinrich Heyme, B. Kauf- und Handelsmann,
Johanna Sophie, geb. Wohlermann.

95 Frau Chriſtiana Eleonore, verw. Uhmannin,

96 Herr Chriſtian Friedrich Widemann, C. C. C. Caleul.
Johanna Maria Eliſabeth, geb. Polſterin.

97 Johann Gottlieb Zocher, Goldſticker,
Chhpriſtiana. Friederike, geb. Liebſchin.

84 J

85

Wann ſie eein
Frruckt.

1. Febr. 1763.

i. Febk. 1763.

1. Febt. i7öze

5. May 1777.

12. Oet. 1780.

2. Apr: 1778.

7. Febr. 1287.

9. Mart. ipss.

6. May 1271.

3. Oct. 1771.

i. Sept. 1772.

5. Mart. i780.

9. Stpt. i775.

1Jun. i775.
Febr. 1763.

Febr. 1763.

Jul. 1770.

Febr. 1763.

Febr. 1780.

98 Herr



e X a9 NX e
No. Wann ſie etli

geruckt.98 Herr Chriſtoph Zucker, B. und Schuhmacher, debr. 1763.
Frau Maria Magdalena, geb. Zichoriußin.

99  Caſpar Preßer, B. und Schuhmacher, 6. Nov. 1781.
 Dorothea, geb. Simonin.

100  Jeohann Gottlieb Pohlinck, Wallſetzer, 4. May i78i.
Anna Roſina, geb. Burckhardtin.

2rore Jaeoh. Chriſt. Gottlob Neuhahn, Hof. Caſſier, as. Jan. in6t.
Jehanna Juliana Sybille, geb. Schmiedin.

roan Jeohann George Wunderlich, Hof-Commiſſair, 1. Febr. i763.
Chhriſtiana Eleon. Willhelm., geb. Goldbuſchin.

toz  Johann Abraham Koch, Churfl. Wagenmteiſter, 25. Mart. igo.

o4 Frau Johanna Sophie, verw. Kretzſchmarin, ez. Jan. ijnö.

105 Rcoſina, verw. Mullerin, 20. Dee. ynn7:
106 Herr Friedrich Traugott Kotſch „Churfl. Capit. 2z. Jan. i77i.

107 Johann Gottlob Hillmann, Bucher-Auctionat. 26. Gept. i7go.
Catharina Regina, geb. Backtin.

108  Jehann Carl Kuſchmann, Goldarbeiter, i. Febr. i763.
 Sohpßhia Friederike, gebe Poſtlebin. i2. Jul. i769.

roge Jeohann Ludwig, B. und Speiſewirth, 28. May 1769.
 Johanna Sophia, geb. Weſchkin.

110  Jeohann Chriſtian Heynemann, Gen. Acc. Thorſchreib. 1. Febr. 1763.
Chhpriſtiana Friedricke, geb. Hemptin.

rrr u Gottfrieß Junghanß, Gen. Accis-Thorſchr. 6. Jul. 1776.
 Maria Dorothea, geb. Lorenzin.

112 Johann Gottfried tindner, B. u. Schuhmacher, 2z. Jul. i8i.
 Margearetha Eleonora, geb. Kieſelin.

rrz  Johann Andreas Liſtner, B. und Klempner, zo. Jun. 1772.
Chriſtiana Sophie, geb. Kraulichin.

114 Jaeohann Martin Zſchalig, B. Huf- und Waffenſchmidt, 9. Mart. 1769.

Cphpriſtiana Dorothea, geb. Goppertin.

D 3 115 Frau
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115 Frau Johanna Chriſtiana Friederike, verw. Naumannin,

116 Herr Johann Chriſtian Auſt, Hausbeſitzer,
Frau Chriſtiana Sophie, geb. Gruhlin.

117 Frau Catharina Eliſabeth, verw. Schroterin,

118 Herr Johann Jacob Braune, B. und Brandtweinbrenner,

119

120

121

122

123

1a42—

125

126

127

128

129

130 4

131

Johann Auguſt Schmidt, Kirchner z.1. F.
 Maria Sohphie, geb. Tieſtrunckin.

Johann Gottfried Ernſt, B. und Schneider,
Jaohanna Maria Roſina, geb. Siegmundin.

Samuel Jager, B. und Tiſchler,
 Maria Roſina, geb. Mendin.

Friedrich Gottlob Tiſcher, Rechts-Conſulent,
Arnna Catharina, geb. Maſchkin.

Johann Gottlieb Auer, Gen. Accis-Viſitat.
Johanna Eliſabeth, geb. Pazigin.

Friedrich Auguſt Pertram, B. Kauf- und Handelsm.
Chghriſtiana Friederike, geb. Schonfeldin.

Johann David Ludwig, Calculat.
Johanna Sophie, geb. Brunnerin.

Johann Gottfried Lohſe, B. und Feſtungs-Mauerm.
Juliana Chriſtiana, geb. Bruchholdin.

Johann Gottlieb Lehmann, B. u. Weisbacker,
Johanna Eliſabeth, geb. Richterin.

Johann Gottlieb Meuche, Feld-Backermeiſter,
 Johanna Sophia, geb. Hopfemullerin.

Johann George Friedrich Anders, Stadt. Grabebitter,
Johanna Sophie, geb. Neubertin.

Chriſtian Gottlieb Lenz, Gouvern. Regiſtrat.
 Chriſtiana Dorothea, geb. Franzin.

Johann Caſpar Daßler, Grafl. Porteur,
Anna Maria, geb. Kreyßerin.
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132 Frau Johanna Chriſtiana, verw. Schubertin,

133 Herr Samuel Gottlob Pfeilſchmidt, Garniſon-Cantor,
Frau Johanna Rahel, geb. Schonin.

134 Jaoh. Chriſt. Menſchner, Bettm. bey S. Dl. d. Pr. Anton
dJaeohanna Concordia, geb. Baumannin

135  Cſgriſtian Guſtav Haupt, Conditor,
Maria Thereſia, geb. Guttenegin.

J

136 Cſgriſtian Traugott Leichßenring, B. undSchenkwirth,
Johanna Fridrike, geb. Fuhrmannin.

137 Jeohann Gottlieb Hiehle, Kirchner z. h. Kr.
Maria Dorothea, geb. Schmiedin.

138 Jaohann Chriſtoph Pfannkuch, Landhauskoch in lubben
Maria Eliſabeth, geb. Vollkammin.

139 Cſpriſtian Friedrich Fiſcher, B. u. Schornſteinfeger,
Chhpriſtiana Dorothea, geb. Henckelin.

140 George Eberhardt Wittet, Churfl. LeibChirurgus,
Theodora Friederica, geb. Pohlin.

141  Chgriſtian Gottfried Matthai, Hof-Trompeter,
Erdmutha Eliſabeth, geb. Hitzſchelin.

142  Jaohann Chriſtian Oberlander, Burg. und Buttner,
Chriſtiana Sophie, geb. Zeiſigin.

143  Jeohann Gottfried Hacker, B. und Weisbacker,
Dorothea Eleonore, geb. Schmiedin.

144 Chpriſtian Saimuel Berggold, Jngen. Major,
 Soohhie Eliſabeth Rahel, geb. Staudin.

145 Gdttfried Frieſe, Feſt. Thorſchreiber,

146 Frau Chriſtiana Eleonore, verw. M. Hauptin,

147 Herr Johann Gottfried Frenzel, Gouvernem. Regiſtr.
Eleonore Friedrike, geb. Kohlerin.

Wann ſie eim
geruckt.

12. Febr. 1781.

8. July 1764.

8. Jul. 1764.

i. May 1774.
8 Jul. 1764.

3. Mart. i7to.

.Jul. i764.

4. Jul. i77.

Dec. ijai.

5. Nov. 1763.

3. Jan. 1766.

2. Jul. 1774.

5. Jan. 1766.

o. May 1766.

o. May 1766.

o. May 1766.

o. Jul. i779.

Jul. 1771.148  Jeohann Adam Piezold, Ober-Bauamts- Aufwarter,
Johanna Chriſtiana, geb. Leiſchnerin.

149 Herr
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149 Herr Simon Wolf,. B. und Schneider,

Frau Johanna Dorothea, geb. Linckin.
150 Chhriſtian Andreas Erler, Tobacks Fabrikant,

Johanna Roſina, geb. Kohlerin.
151 e Gdottlieb Leberecht Scharſich, Jnformator,

Judith Sophie, geb. Engelmannin.
152— Johann Michael Jhle, Kutſcher,

Johanna Magdalena, geb. Winterin.
153  Johann Ernſt Weiſe, Vice-Amts-Land-Richter,

Chhpriſtiana Eleonore, geb. Pilzin.
154 Johann Friedrich Berger, Friſeur,

Cſgriſtiana Sophie, geb. Schieferin.
155  Jaohann Gottfried Ruhle, Opern-Schneider,

156. Johann Gottfried Krauſe, Chfl. Hufſchmidt,
dJaeohanna Sophie, geb. Schmiedin.

x57dJeohann David Popelmann, Hofmahler,
Magdalena Friedricke, geb. Grohmannin.

158 e Chriſtian Gottlob Tittel, B. und Schuhmacher,
Jaeohanna Sophie, geb. Klinckigtin.

159 Frau Chriſtiana Charlotte, verw. Kochelin,

160 Herr Johann Paul Bohmer, B. und Zinngießer,
Maria Dorothea, geb. Vogelin.

Freygeſteuerte Mitglieder
No. auf deren Sterbefall zo Rthlr. bezahlt wei
s51 Hr. Johann Sieqgmund Grundig, Chur-Furſtl. Brand-Caſſen
64 Johann Chriſtoph Erbſtein, Paſtor in Wehlen.

111
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